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Über den Rechtsträgerwechsel der Außenstelle Lohme?r des Steat−lichen Antes für Atomsicherheit und Strahlenschutz (Saas) ? desMinisterretsbeschlusses über Gie Anlagensicherheit des KKy."Bruno Leuschner"® vom 11. November 1982 sowie der
Vereinbarungzwischen dem Ministerium für Kohle und Energie (NKE)? und denSAAS vom 23.08.1981 Über die Übertragung der zentralenErfas−"sung radioaktiver Abfälle an das VE Kombinat Kernkraftwerke"Bruno Leuschner" Greifswald (VE KKW) wird im Interesse einervolkswirtschaftlich effektiven Lösung folgendes vereinbart:

|
?Auf der Grundlage des Ministerratsbeschlusses vom 27. Mai 1983

4

Gegenstand ?der Vereinbarung
(1) Zur Unterstützung volkswirtschaftlich wichtiger Aufgabendes VE KKW leitet das SAA329 fachlich erfahrene Kader der\  AußgustelleLohmen −in das. VE KKY über.

| Ferner werden vom SAA3 Grundmittel, Arbeitsmittel und Ne−
:

terialien aus dem Bestand der Außenstelle Lohmen im Wert−umfang von

. 919... Mio M Bruttowert

rdrde
Mio a

Zeitwert

in die Verantwortung des VE KKW überführt sowie Ergebnisse| wissenschäftlich−technischer Leistungen im Wertumfang vonI

;

..19,2,.. Mio.H

dem VE KKW übergeben,

! (2) Das &as überträgt und das VE KKU übernimmt vorfristig dieL vellständige Erfassung und Endlagerung radioaktiver Ab»fälle aus der Anwend und Produktion von Radionuklidenaus der Volkswirtschaft« Die von der Außenstelle Lohmenbegonnenen und in Abstimmung mit dem VE KKW durchgeführtenF/B−Aufgaben zu radioaktiven Abfällen und zum Transport vonradioaktiven Stoffen werden vom VE KAW weitergeführt.

52

Leistungen des SAAS

(1) Das SAAS unterstützt das VE KKW bei der Auswahl und Über−fü von Kadern der Außenstelle Lohmen zur Bildung des For−schungsbereich«s Dresden des VE KK4 und übernimmt die arbeits−rechtlich erforderlichen Übergangsregelungen.
(2) Das Saas übergibt dem VE KKW, insbesondere zur Bildung desForschungsbereiches Dresden, die in Anlage 1 genannten Grund−und Arbeitsmittel.

(3) Das SAAS übergibt dem VE Kkiy zur vorfristigen Übernahme dervollstündigen Erfassungsfunktion die in Anlage 2 genanntenAusrüstunge: .



5.23(4) Das Saas übergibt dem VE KK# zur Erfüllung der Aufgaben
(5)

3 3_ 3 die Ergebnisse der bisherigen P hungs− undMtwickiungsarbeiten genäß Anlage 3 vras
u

Das Mas unterstltzt das VE KKW bei der in
Zusammenhangmit der vollständigen Übernahme der Erfassungsfunktion er−forderlichen Ergä zung der Strahlenschutzgene undtrisft im St

enschutzgenehmigungsvert en Festlegungenzur Verfahrengweise mit radioaktiven Abfällen, für die nochkeinsAnnshmebedingungen vom VE KKW erarbeitet sind,

83
,

Leistungen des VE KKY

Das VE KKW übernimmtdie in $ 2 Abe, 1 genannten Kader mit −’Übderleitungsve rag unter Anrecha der Zugehörigkeit zumungSAAS auf die ehörigkeit in der Imergiewirtschaft. DieEntlohnung erfo gemäß, RKV Energiewirtschaft unterBerück−sicktigung des derzeitigen Nettoverdienstes, Die AVI wirddei Eintritt in die FZR übernommen.
Das VE KKW überni auf der Grundlage der Anordnung Über oodie zentrale ass Endl dioaktiver Abfällevon 11.05.1981 . I Nr. 16 5, 224) und der Anordnungüber die Allgemeinen Leistuggs− und

Lieferbedingungen fürdie zentrale Erfassung und Endl erung radioaktiver Abfälle Tevon 04.09.1981 (GBl. Sar. Nry 1 3) in Abünderung des Fara−eraphen 2 Abs. ] der Vereinbarung SAAS − MKE vom 23.04.1981mit Wirkung vom 01.01.1984 die vollständige Erfasaungs− undEn afunktion. Die Realisie der Erfgs zadio−akiyer"Abkälle für die noch keineAnnahme en o−ren, erfo &Keit von der che: [orgenisstorischen und preisrechtlichen Voraussetzungen zeitlichgestaffelt. Notwendige Erfassungen solcher Abfülle sind vonden Abfallerzeugern mit dem VE KKW, BT ERA Morsieben, gesondertzu vereinbaren. nn,
Des VE KKW, BT ERA Moraleben, lagert in Ausnahmefällen als aDienstleistung radioaktive stoffe und Sachgüter, für die eine uNachnutzung gegenwärtig nicht nachgewiesen wird, jedoch später uim gesamtvolkgwirtachaftlichen Interesse nicht auszuschließen enist, bis zur Festlegung der endgültigen En erungsbzw. bis zur Nachautzung rückholber ein. Für die Zeit derrückholbaren Binlegerung bleibt der radioaktive Abfall Eigentumdes Lieferers. Die Erfass und Lagerung von radioaktivenAbfällen und

Materialien, die Kernmaterial enthalten, wirdvom VE KKW so gestaltet, daß den gesetzlichen Bestimmungender DDR und der Kontrolie von Kernmaterial durch die IAEAentsprochen wird.
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(4) Das VB KkW führt die bisher von der Außenstelle Lohmen dea TSAAS durchgeführten F/E−Arbeiten zu radiogktiven Abfällenund zum Transport radioaktiver stoffe einschließlich derBetreuung der dazu abgeschlossenen Virtschaftsvertriüge über
wissenschaftlich−technische Leistungen weiter und übernimmtdie diesbezüglichen Verpflichtungen der Zusammenarbeit mitder WASSR, zur Bütarbeit im RCW im Ralmen des WTR−2 und inder IAEA gumäß Anlage 4..

?4 Ä .

Übergabe−/Übernahmebedingungen
(1) Die im Rahmen dieser Vereinbarung au übergebenden/übernehmen−?,− den Grund− und Arbeitsmittel, Materialien und Ergebnissevon F/E−Arbeiten weräden’ im Ausgleich zu den vom VE KKW ge−mäß $ 3 und $ 4 Abs. 3 und 4 zu erbringenden Leistungensowie auf der Grundlage des y 3 der 3. Verordnung vom −. März 1973 über den Handel mit beweglichen Grundmittelnund Vorräten (GBl. I Nr. 16 3. 145) kostenlos umgesetzt,
(2) Zur Durchführung der Maßnahmen gemäß 5 3 (4) übergibt dasSAAS dem VE KKW die mit dem Brennstoffinstitut Freiberg. bestehenden Wirtschaftsvertrüge Nr. 1446/D0 und 830/75mit allen Rechten und Pflichten, die sich aus den Vertrugs−beziehungen ergeben, *

Dazu werden die im Hsusheltsplan 1964 des SAAS bestätigtenBaushaltsmittel für die Realisierung dieser Wirtschafts−verträge in Höhe von 1,7 Mio N an des Ministerium für Kohleugd Energie umgesetzt.

(3) Das VE kKW übernimmt die Demontage von zu übernehmenden
» Ausrüstungen und die Überführung der Grund− und Arbeits−mittel und Materialien aus der Außenstelle Lohmen des AAbis zum 15.12.1983 ohne Berechnung der dabei entstehendenKosten. Der Umfang der in Anlage 1 und 2 genannten Grund−und Arbeitsmittel und Materialien wird in Über de/Übernahme−Protokoilen entsprechend den gesetzlichen Best en prä−zisiert und dokumentiert.

{4) Die in der Außenstelle Lohmen des SAAS zwischengelagertenund bei der Demontage von Ausrlistungen entstehenden radio−aktiven Abfälle sowie die vorhandenen Strahlenquellen wer−?sen in das VE KKW, BT ERA
Norsieben, überführt und auf Ko−sten des VERKW einge rt. Die der Kernmaterialkontrolleunterliegenden Materiglien entsprechend Anlage 5 werdenvon VE KKW ebenfalls übernommen.
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zwischen dem

VE Kombin,
Greifswald

s kernkrefitserke "Bruno Leuschner"

vorireten durch Jen GonernläirektorGen. Dr. sc. ?echn. Tehmenn

I’?und dem
! t

Stestlichen ?at für Atonsicherheit &
und

Strehlenschutiz der DDü

vertreten durch −den VizepräsidentenGen. Prof.Dr.oc.net. Röhnsch

zur " it
. x ?

Übergebe/üdernshme von Kodern, Ausrüstungen und
Aufgaben in den Veranswortungsbereich desVE Kombinst Kernkreftwerke "Bruno Leuschner?Greifswald in Zusammenheng mit der Einstellungder Tütigkeit der Außenstelle Lohmen des

\
Stestlichen Autes für Atomzicherheit und
Strahlenschutz

?

4

v

Greifwwald.− Berlin, deu 1933

Die getroffene Vereinbarung wird hiermit bestätigt:

kitzinger Prof.Dr.meü.habii. Sitzlack
Kinister für Koble Prüsident des Stantlichoen Amte<und Inergie für Atomsicherheit und Strehl>r.−: . schutz

vtoatssekretür

Asounty?is genommen

Staatliche P alon
Verwaltung Regierungsauftrüge
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"
Außenstelle Lohmen

Konzeption

 Beschleunigte Überführung restlicher radioaktiver Abfälle
sus dem

Zwischenlager SAAS Lohmen in das Endlagsr

Inder Konzeption wird die Auslagerung restlicher im SAAS lohmen
zwischengelagerter radioaktiver Abfülle (Abfallerten A 1?A 2,A 3 und A 4,7, Strahlenschutzgruppen S 1 bis S 5) und die Über
führung
betrachtet. Dabei werden folgende Varianten des Trensportag für

Überführung der Abfälle Idie

in das Endlager für radioaktive Abfälle Morsieben (ERAN)

das ERAM zugrunde gelegt:

a) Normalvariante (Transport mit der Eisenbahn und witLKW)
Abschluß der Auslagerung: Dez. 1983

b) Maximalvariante (Transport vorwiegend mit LKW)
Abschluß der Auslagerung: Sept. 1983

c) Regelvariante (Transport
yon

3 Großcontainern mit der
Reichg

Abschluß der Auslagerung: März 1984

Te

1s1e

−

1.2.

lo).

104

105.

Vorbereitende Maßnahmen für die Auslagerung
Abstimmung nit dem ENAM
− Planung der Transport− und Einlagerungskapazitäten
− Bereitstellung von Transporteinrichtungen einschließlich
der Terminregelungen

Abstimmung mit der Deutschen Reichsbahn/NVaA
Planung der Transportkapazitüten und Termine

Abstimmung zu den Fremdleistungen mit der NVA und des
UGS Nittenwalde (Schachtbau Nordhausen)

Festlegungen zum Strahlenschutz
− Erarbeitung eines Programus für Strahlungsmsssungen
− Erarbeitung von Strahlenschutzinstruktionen
− Bereitstellung von Ausrüstungen für den Strahlenschutz
− Belehrungen

Festlegungen zum Gesundheits−, Arbeits− und Brandschutz
− Gewährleistung der Bergsicherheit
− Gewährleistung der Sicherheit beim Umgang wit Transport−
mitteln und Hebezeugen

= Brandschutz bei Schweißarbeiten
= Bereitetellung von Körperschutzmitteln



2. Bereitstellung der zwischengslegerten Abfälle
Für dis Bereitetellung der zwischengelegerten Abfälle sind ful−
gende Maßnahmen arforderlichs
− Herstellung des Zugangs zum Zuischenlagerort
− Entnshae der zwischengelagerten Abfälle und innerbetrieblicher

Transport
− Materislbereitsteillung (Folien, Fässer)
− Konfektionierung und/oder Verpsckung der radivektiven Abfülle
In Tab, ? ist eine Übersicht über die detsillierten Maßnahmen
unter Berücksichtigung der Abfellcherskteristik einschließlich
der Beteiligten und des Zeiteufwandes angegeben, der unsuhängigvon den Oberführungaverianten ist.

3. Transport zum ERA Morsleben
Die Trensportkepezitäten unter Berücksichtigung der Transport−verienten sind in Tab. 2 zusammengestellt.
Die detaillierte Darstellung der Transportvarianten enthält
die Tab. 3
Entsprechend den Trensportkapazitäten und den Transportvarianten

esp®
n sich die in Tabelle 4 abgeleiteten Zeiträume für die Über−

führung der Abfälle und der erfurderliche Zeirsufnand.
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Tebelle 1: Übersicht über die zwischengelagerten radioaktiven &bf£lle und die kKaßnahmenzur vereitstellung

Zei schenkyuCharakteristik
der Abfülie und Waßnahmenengen Beteiligte Zeitauf− Sort

wend,kenn? ©,
WochenGroßer 200 1−Fässer Transport mit demGabelstapler,Stollen 4 1s.. 85) Stck _ Verpacken von S1− 2=Fünse dbteilne. 12

sperrige Abfälle . Transport mit dem Gabelstapler, Verpackun(A 4.1, 81 ca. 5 m bzw. Einbringen in Sransportbehälten.
−

btei 6Installations− und
3 Demontage, Verpackung bzw. äin− Abt,Baumeteria]l (41, 51 ca« 20 m bringe nsportbehälte SchachtbauBären−

Herstellung d. Bergsicherheit,Her− Zergsiche−stollen richtung der Zufahrt u.der provi− zung 0,5sorischen Beleuchtung?Herstellung ?bt. ävon Abfa @

Redium−Strahlenquellen Überführung in die Heiße Zele AG RA(43, 5 4) oa. 10 Ci Lohmen u.: Verschweißen in Abfall− 4

CO−Strahlenqueilen Üherfilirung in die Heiße Zelle(A 3, 54) cas 10 Ci
nleen ni

RBinbringen in Trans− AG RA 2c

Steinzeugbehälter 3 Transport auf den aktiven Hof,Zer−(41, 51) ca 15m
Dortbenait;

Einbringen in Trana− Abteilng, 6o
−

Tpatalleriuns− und
Pamnberial., nenontage, Saipas

.
Date Ein− Abtelling. 6

Lohmener− Herstellung der Bergsicherheit Bergsicheng. 0Stollen | Herrichtung der Zufahrt und
der
ae 2

nen
Nao launen

Beleuchtung,
" ?
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Fortaetz Pabelle 1:

Zwi.achen−
Charakteriatik der Abfelle und kiaßnahmen

Beteiligte Zeitauf−

lagerort Mengen

wand,Menn +

Wo ch n

Lohmener−

&

tolien

?

unkanfektionierte Abfälle ?M
(

60
Füllung

von
Zwischentranspor dir

Abt«
14

ö KM, 51) 82? rt zu Hof Schachtb.: 10

?tus
Herrichtung der Zufahrt und d

Iuftachutz− Bea
a a nn Beleuchtung, Öffnen Abt. 6

s
Stollen

unkonfel:tionierte AbfKlle 1)
a von Zwrischentransportbe− habt. ?0

5 0X alter 7 no um Akt,Ho B

akt. Hof
unkonfelt ion

sw
se sperzis® Tamzash

in
oberflächenkontaminations−

Heiße Zeile Loh−

Strahlen− Bu
gan

Tee in die

quellenlg« (13, 33, 3%) ca, 100 Ci men und Verpackung,
Binbringen in AG BA 3

Nrensportcsaontaine

Da flüssige tzitiunhaltige
,?  \mfüllen in des Tankfehrzeug AG KYD 2

4
or? Nenn

ho Luubhalau

ER wi yetuadh,
das wir dem mn mie Sidten Inge?nten

Miu
tt

Endezeruug
umfoteem

Amt.



Tabelle 3: Trensportveriarten
nouLePr?D|−WDWDN

Nermack. riauteVorsugeva
Yaximlvariante

. Regelvariante S

? a REN en

&
&

per Eisenbahn: I
LKW per Eisenbahn (1 Tragmagen!:

wie Regelvariente 3 IKW−Settelschlepper für 1. Woche: ERA_− Lohmen
Großconteiner, ! mit Lude−

. :

Img Pu ya mi
fläche):

I GC mit PC 14

.

2 CCmit anderen

14−Tage−Rhythmus? 14−Tage−Rhythmus:
Transportbehkliern

LKW I LK® II LKW I LKW III Iohmen=ER,
:

ö
(mit FC 40 (mit FC 10/

2 CC mit Transport

o 8 8 en in 6C) 100 in 66) behältern

Di 12 Uhr ad Lohmen ab ERA IKV II. LKW IV 2. Woche: ERA − Lohmen

x 12 Uhr ab ZRA ab Lohmen ae
us u ar 2 GC mit Transport:

Do 12 Uhr ab Lohmen ab ERA nn behältern

Pr 12 Uhr ab ERA ab Ichmen
M 6 Unr ab ERA ab Lohmen Ighmen

− ERA

aree Tu
Di 12 Ukr eb Lohmen ab ERA

, 4
mit

En
0 a en a

6C mit anderen
Mi 12 Uhr ed ERA ab Lohmen .

Di 12 Uhr ab ERA ab Ichuen ng 12 Uhr eb Ichmen ab ERA EURHEBOCNPANNLENE

ki 12 Uhr ab Lohmen ab ERA Fr 12 Uhr eb ERA
−

ah Loiuaen
3. Woche: wie 1. Woche

Do 12 Uhr ad ERA ab Lohmen ?? unnm neunnn van.

fr 12 Uhr ab Ihnen eb ERA
’ Mo 6 Uhr ab Ichmen ab ERA
DL i2 Unr eb ERA ad Lohmen

ML 12 Vbr ab Iohmen ab ERA

Do 12 Uhr eb ERA ab Lohmen

Pr ?2 Uhr ab Lohmen ad ERA
???

per Eisenbahn (1 Treguagen): in

2 0C im 144Egieger Smiert Ks
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sutalinenzen T?söfveriante Neximalvariante Rezelvsrierta Q
Ti

Transport? Umläufe a Umläufe Trensport− Unläufe u

mittel/ mitte mittel/ S

Behälter behälter behblter B

120 Päsaer LXK#W/ 4 Eisenbahn/ 2 Eisendehn/ 2

(A1,31,92) 200 1−Paß g0 oc

0 Fässer LX7/2C09 1−Faß 6 uKY Iv/ 13 Eisenbahn Eco
A1, 53) Eisenbahn/FC 40 20 200 1−Faß FC 49/16

−

20 Fisser Eiaenbahn/ 5
LKW I/ 5 Eigenbahn 5

(MM, S4) FC 70/16 rc 70/16 FC 79/16

10 Pässer Eisenbahn/ 5
LKW IIL/ s $isenbahn 5

(41, S5) FC 100/16 FC 100/16 FC 100/16

50 m LKW/ohne 6 Lkw IV/ 4 Eigenbahn/ &
(A4,7,81,52) ohne sc

120 m?
Sisenbahn/ LK® I1/ Eisenbahn/

25m Bisenhahn/ 5 Eisenbahn/ 5  Bisenbehn/ 5
(12, 32) pc 55 fl rt 55 fl Pc 55 fl

Strehlen− Einrben/
??

_? Eisenbahn/ − Eisenbahn/

ae

− 8B 139/16 SB 139/16 SB 139/16
−

Abfallkörper LEW/ LKW/ LKW/

(43,34) Pb 250B(U) 8 Pb 250B(U) 9 Pb 250B(U) 8

Zeiträume 9 Monate bis Dez,
1

3 Monate bis Juli\1983 12 Monate bis Mürz 198)

; {IKW−Einsatz? 1 Monat Set,

Zeitaufwand SAAS? 150 SAAS: 200 SAaAS? 150
|

u
(Hann−Wochen) wa, 20 WA? 100 NM? = Ei
ee neeee errennenrennen dern rennen

ni
−−
?

I ??

un m

u enTI



4, Endlagorung
Die

Eutingerang urfei
t im ullgeasinen ia Rahaen Lostehender

Tuchnologien, Bei Realisierung der Vorzugs− und dor Msximal−
variante müssen im ERA Ausnahmsregslungen zur Hendhabung van
Fässorn der Strahlenschutzgrupne 5 3 vergangmmon werden (Stape−
lung mit sbgeschirates Gobelstepler oder Einbringen in FC 40/16
und Versturz in Abbau 1).
Für die Vorbereitung der Endlsgerung der Abfallkörper im UMF
des ERA sind die in Tabelle 5 angegebenen Maßnahren erforderlich.

Tab. 5: Meßnehmen zur Vorbereitung der Endlsgerung im UMF

Meßnahne Beteiligte Zeitaufwand
Mann , Hoshen

iizterial− und Gerätebeschaffung AG RA 6 ;

Fortigstellung dee WMF und Instelle− DI Freiberg −
tion der Einrichtungen im Rahmen ERAM .
der Vertragsforschung

Ererseitung von Dokumentetionen AG RA 36
BI Freiberg −

ERAM −

5. Arbsitskräftebodarf
Eine Zusammen F?rzyonde Darstellung über Jon Gesastzeitaufwend
nnthältr Teb. 6.

fal, G: Gesantzoitasufwand (Menn . Yioclen) ur
I.sigtungen Leitungs− Abteilung Fressloistungen . a

tätigkeie achtbeu A wi

Verbersitungs− 20 16 − − .
woßnael?sen

Deraitstellung 8 80 22 −
dar Abfälle

Trensportnaß− d 150
− 20 bei

nal?men (200 bei Maxi− Vorzugs−
malveriento) variante

100 bei =
Maxinal− .

ni

N
Vorbereitung dor 4 40 − m

chEndlegerung im
UF

Summe 35 286 (335) 22 20 brn. 100
Ad

?

Fesamtzuiiaufwond: Veraugsvariantiu I60 Hann . Wochen }
Meximalveriante 500 Mann . Ylochen
Regelvariente 340 Mann . Wochen.
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Tab, 23

Trane−
Transportbshälter Sroßconztginer (6C) Abfellche−

19:42

Übersicht über die Trensportkapazitäten

ort» rakturistiklea 7 Anzahl Ausführung Anzahl
a ES rnBEE eern EEE ar.|

PC 14 6 spez, GC i Ai, 51

T
FC 40/16 6 . i A1,53

BR FC 70/16 4 A1,5A4

5
FC 100/16 4 " 1 Ai, S6

eo 200 isFaß =
?

z A i, A
4.7, 3? .2

BE oopcs5fl 2 . 4 A2., 51,52
38 139/16 2 . u; en A3, 54 _

u 200 1−Faß . − = A1,51, 02%,
BD 3

Sn /Pb 200 prfu)/ 2 ? − As,54,5$5

PC 34 6 spezieller GC 1 ?A1l5S1
m. FC 40/18 6 4 A1,$3

x FC 70/46 4 4 A1,54

3» FG 100/16 ..4 ? ? A1,55
se − − ? − Ai.51 52
5 S« 200 1−Faß 4

?82.
% /Pb 260 B(U)/ 2 − − A3.54,56
a

= 8: PC 55 fl 2 speziellercc 1 A2, 51,592
a 5−5 200 1−Faß − . 2 A1,51. 52
= IE 58 139/16. 2 − −

ame
PC 14 G sagziolior GÖ 4 a1, 21

FC Y9/1C G " w Ri 5

= F3 mA 3 11,54
2 58 Fi ?my?s ? ? 1 Al, 535
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. Varantwortlichkeiten

Ersamtverantwortlicher: Dr. Runne
?nnrativer Laiture

Trangpertverentmrtlichor: Or. nders

?\rbLvitsverantwortlichers Großer Stollen Dr. Anders
Bärenstollen.
Lalugner Stollen Or. tkack
Luftschutzstollen
Strahlenquellenlager
aktives Hofyglande Dr. Körner
<uischenlagerbehältur Iellsr 45 Dr. Inhann

?. Tarsine der Freigabe der Zwischenlagerstollen
!nfur Berücksichtigung der Trensportverianten ergobon sich «Hi.−i+ Ta, 7 angegebenen Torwine (unter Voraussetzung des Beginnedor Dberführung am 13. April 1983) für die Freigabe der Stollen.

Tab. 7:3 Freigabetermine für Zuischenlsgerstollen

Leagerstollen Vörzügsvariante Haximalvariante Roegelvariante

Bärenstollen 1.8.83 38.6.83 1.9.83
Lohmener Stullen 1.10.83 1.%.33 1.11.83
Luftschutzetollen 1.12.83 18.48.33 1.2.84

Großer Stollen 31.12.83 30.4.83 31.3.84
Eee ee ne ne

I. Zusammen
fassung

Die
Überführung der im SAAS Lohmen

zwischengelayarten radioaktiven
Abfälle in das

Endlager für radioektive Abfälle Mnrsleben kann

entsprechend den Transportvarianten bis zum
30.6.1983, 31.12.1993

oder 31.3.1984
abyeschlassen werden, Zur

Realisierung der beiden
frühesten Tersine sind

senderregelungen zanohl

für den
Trensport

orderlich,
ala auch für Jin Endlagerung er


